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A B K O M MEN 

ZWISCHEN DER REPUBLIK ÖSTER
REICH UND DER FRANZÖSISCHEN 
REPUBLIK ZUR VERMEIDUNG DER 
DOPPELBESTEUERUNG UND ZUR 
VERHINDERUNG DER STEUERVER
KÜRZUNG AUF DEM GEBIETE DER 
ERBSCHAFTS- UND SCHENKUNGS-

STEUERN 

Der Bundespräsident der Republik Österreich 
und der Präsident der Französischen Republik sind, 
von dem Wunsche geleitet, auf dem Gebiete der 
Erbschafts- und Schenkungssteuern die Doppelbe
steuerung zu vermeiden und die Steuerumgehung 
zu verhindern, übereingekommen, ein Abkommen 
abzuschließen. Zu diesem Zweck haben zu ihren 
Bevollmächtigten ernannt : 

Der Bundespräsident der Republik Österreich: 

Herrn Sektionschef Dr. Wolfgang Nolz 
im Bundesministerium für Finanzen. 

Der Präsident der Französischen Republik: 

S. E. Herrn Andre Lewin 
außerordentlicher und bevollmächtigter Bot
schafter. 

Die Bevollmächtigten haben nach Austausch ihrer 
in guter und gehöriger Form befundenen Vollmach
ten folgendes vereinbart: 

Artikel 1 

Unter das Abkommen fallende Nachlässe, . 
Erbschaften und Schenkungen 

Dieses Abkommen gilt für 
a) Nachlässe und Erbschaften, wenn der Erblas

ser im Zeitpunkt seines Todes einen Wohnsitz 
in einem Verttagstaat oder in beiden Vertrag
staaten hatte, und 

C O N V ENT I O N  

ENTRE L� REPUBLIQUE D'AUTRICHE 
ET LA _REPUBLIQUE FRAN<;AISE EN 
VUE D'EVITER LES DOUBLES IMPOSI;' 
TIONS ET OE PREVENIR L'EVASION 
FISCALE EN MA TIERE D'IMPÖTS SUR 
LES SUCCESSIONS ET SUR LES DONA-· 

TIONS 

Le President federal de la Republique d'Autriche, 
et le President de la Republique franc;aise, desirant 
eviter les doubles iinpositions et l'evasion fiscale 
dans le domaine des impots sur les successions et sur 
les donations, ont decide de conclure une 
Convention et' ont nomme a cet effet comme 
plenipotentiaires: 

Le President federal de la Republique d'Autriche: 

M. Wolfgang Nolz, 
Chef de section au Ministere Federal des Finances 

Le President de la Republique franc;aise: 

M. Andre Lewin, 
Ambassadeur de la Republique Franc;aise en 
Autriche 

Lesquels, apres avoir echange leurs pleins 
pouvoirs et les avoir reconnus en bonne et due 
forme, sont convenus des dispositions suivantes: 

Artide 1 

Successions et donations visees 

La presente Conventions s'applique: 
a) aux successions des personnes domiciliees au 

moment de leur deces dans un Etat 
contractant ou dans les deux Etats contrac
tants; et 
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2 1033 der Beilagen 

b) Schenkungen, wenn der Schenker im Zeit
punkt der Schenkung einen Wohnsitz in 
einem . Vertragstaat oder in beiden Vertrag
staaten hatte. 

Artikel 2 

Unter das Abkommen fallende Steuern 

(1) Dieses Abkommen gilt : 
a) in der Französischen Republik : für Abgaben 

auf unentgeltliche Vermögensübergänge 
(droits de mutation a titre gratuit); 

b) in der Republik Österreich: für die Erb
schafts- und Schenkungssteuer. 

(2) Das Abkommen gilt auch für alle Steuern 
gleicher oder im wesentlichen ähnlicher Art, die 
nach der Unterzeichnung des Abkommens neben 
den bestehenden Steuern oder an deren Stelle 
erhoben werden. Die zuständigen Behörden der 
Vertragstaaten teilen einander die in ihren Steuer
gesetzen eingetretenen wesentlichen Änderungen 
mit. 

Artikel 3 

Allgemeine Begriffsbestimmungen 

(1) Im Sinne dieses Abkommens, wenn der 
Zusammenhang nichts anderes erfordert, 

a) umfaßt der Ausdruck "Vermögen, das Teil 
des Nachlasses oder einer Schenkung einer 
Person mit Wohnsitz in einem Vertragstaat 
ist" alle Vermögenswerte, deren Übergang 
oder Übertragung nach dem Recht eines 
Vertragstaats einer Steuer unterliegt, für die 
das Abkommen gilt; 

b) bedeutet der Ausdruck "zuständige Behörde" 
i) in der Französischen Republik: den 

Budgetminister oder sein bevollmächtigter 
Vertreter; 

ii) in der Republik Österreich: den Bundes
minister für ·Finanzen oder sein bevoll
mächtigter Vertreter. 

(2) Bei der Anwendung des Abkommens durch 
einen Vertragstaat hat, wenn der Zusammenhang 
nichts anderes erfordert, jeder im Abkommen nicht 
definierte Ausdruck die Bedeutung, die ihm nach. 
dem Recht dieses Staates über die Steuern 
zukommt, für die das Abkommen gilt. Der 
Ausdruck "Recht dieses Staates" bezieht sich im 
allgemeinen auf das bei der Abkommensanwendung 
den anderen Rechtszweigen dieses Staates vorge
hende Steuerrecht. 

Artikel 4 

Steuerlicher Wohnsitz 

(1) Im Sinne dieses Abkommens bedeutet der 
Ausdruck "eme Person mit Wohnsitz in einem · 

b) aux donations faites par des personnes 
domiciliees au moment de la donation dans un 
Etat contractant ou dans les deux Etats 
contractants. 

Article 2 

Impöts visees 

1. La presente Conventions s'applique: 
a) en ce qui concerne la Republique franc;aise: 

aux droits de mutation a titre gratuit; 
b) en ce qui concerne la Republique d'Autriche: 

a l'imp6t sur les successions et donations 
(Erbschafts- und Schenkungssteuer). 

2. La Convention s'applique aussi aux impöts de 
nature identique ou analogue qui seraient etablis 
apres la date de ·signature 'de la Convention et qui 
s'ajouteraient aux impöts actuels ou qui les 
remplaceraient. Les autorites competentes des Etats 
contractants se communiquent les modifications 
importantes apportees aleurs legislations fiscales 
respectives. 

Article 3 

Definitions generales 

1 .  Au sens de la presente Convention, a moins que 
le contexte n'exige une interpretation differente; 

a) l'expression « biens qui font partie de la 
succession ou d'une donation d'une personne 
domiciliee dans un Etat contractant» com
prend tout bien dont la devolution ou la 
mutation est, en vertu de la legislation d'un 
Etat contractant, s·oumise a un impöt vise par 
la Convention; 

b) l'expression « autorite compeümte» designe: 
i) dans le Cas de la Republique franc;aise, le 

Ministre cha�ge du Budget ou son 
representant autorise; 

ii) dans le cas de la Republique d'Autriche, le 
Ministre federal des Finances ou son 
representant autorise. 

2. Pour l'application de la Convention par un Etat . . . , contractant tout terme ou expressIOn qUI n y  est pas 
defini a le sens que lui attribue le droit de cet Etat 
concernant les imp6ts auxquels s'applique la 
Convention, a moins que le contexte n'exige une 
interpretation differente. L'expression « droit de cet 
Etat» designe en priorite le droit fiscal, qui prevaut, 
pour l'application de la Convention, sur les autres 
branches du droit de Cet Etat. 

Article 4 

Domicile fiscal 

1 .  Au sens de la presente Convention, l'expression 
« personne domiciliee dans un Etat contractant» 
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Vertragstaat" eine Person, deren Nachlaß oder 
Schenkung nach dem Recht dieses Staates dort auf 
Grund ihres Wohnsitzes, ihres ständigen Aufent
halts, des Ortes ihrer Geschäftsleitung oder eines 
anderen ähnlichen Merkmals steuerpflichtig ist. Der 
Ausdruck umfaßt jedoch nicht eine Person, deren 
Nachlaß oder Schenkung in diesem Staat nur mit in 
diesem Staat gelegenem Vermögen steuerpflichtig 
ist. 

(2) Hat nach Absatz 1 eine natürliche Person in 
beiden Vertragstaaten einen Wohnsitz, so gilt 
folgendes: 

a) Der Wohnsitz der natürlichen Person gilt als 
in dem Staat gelegen, in dem sie über eine 

, ständige Wohnstätte verfügt; verfügt sie in 
bei den Staaten über eine ständige Wohnstätte, 
so gilt ihr Wohnsitz als in dem Staat gelegen, 
zu dem sie die engeren persöplichen und 
wirtschaftlichen Beziehungen hat (Mittel
punkt der Lebensinteressen) ; 

b) kann nicht bestimmt werden, in welchem 
Staat die Person den Mittelpunkt ihrer 
Lebensinteressen hat, oder verfügt sie in 
keinem der Staaten über eine. ständige 
Wohnstätte, so gilt ihr Wohnsitz als in dem 
Staat gelegen, in dem sie ihren gewöhnlichen 
Aufenthalt hat; 

c) hat die Person ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
in beiden Staaten oder in keinem der Staaten, 
so gilt ihr Wohnsitz als in dem Staat gelegen, 
dessen Staatsangehöriger sie ist; 

d) ist die Persori Staatsangehöriger beider 
Staaten oder keines der Staaten, so werden 
sich die zuständigen Behörden der Vertrag
staaten bemühen, die Frage in gegenseitigem 
Einvernehmen zu regeln. 

(3) Hat nach Absatz 1 eine andere als eine 
natürliche Person in beiden Vertragstaaten ihren 
Wohnsitz, so gilt ihr Wohnsitz als in dem Staat 
gelegen, in dem sich der Ort ihrer tatsächlichen 
Geschäftsleitung befindet. 

Artikel 5 

Unbewegliches Vermögen 

(1 ) Unbewegliches Vermögen, das Teil des 
Nachlasses oder einer Schenkung einer Person mit 
Wohnsitz in einem Vertrags ta at ist und das im 
anderen Venragstaat liegt, darf im anderen Staat 
besteuert werden. 

(2) Der Ausdruck "unbewegliches Vermögen" 
hat die Bedeutung, die ihm nach dem Recht des 
Vertragstaats zukommt, in dem das Vermögen liegt; 
pfandrechtlich oder anders auf unbeweglichem 
Vermögen gesicherte Forderungen gelten nicht als 
unbewegliches Vermögen. Der Ausdruck umfaßt in 

designe toute personne dont la succession ou la 
donation est, en vertu de la legislation de cet Etat, 
sou mise a I'impöt dans cet Etat en raison de son 
domicile, de sa residence, de son siege de direction 
ou de tout autre aitere de nature analogue. 
T outefois, cette expression ne comprend pas les 
personnes dont la successio� ou la donation n'est 
soumise a I'impöt dans cet Etat que pour les biens 
qui y sont situes. 

2. Lorsque, selon les dispositions du paragraphe 1, 
une personne physique est domiciliee dans les deux 
Etats contracta'nts, sa situation est reglee de la 
maniere suivante:' 

a) cette perSOnne est consideree comme domici
liee dans l'Etat OU elle dispose d'un foyer 
d'habitation permanent; si elle dispose d'un 
foyer d'habitation permanent dans les deux 
Etats, elle est consideree comme domiciliee 
dans l'Etat avec lequel ses liens personneIs et 
economiques sont les plus etroits (centre des 
interets vitaux) ; 

b) si l'Etat OU cette personne a le centre de ses 
interets vitaux ne peut pas etre determine, ou 
si elle ne dispose d'un foyer d'habitation 
permanent dans aucun des Etats, elle est 
consideree comme domiciliee dans l'Etat OU 
elle sejourne de fa�on habituelle; 

c) si cette personne sejourne de fa�on habituelle 
dans les deux Etats ou si elle ne sejourne de 
fa�on habituelle dans aucun d'eux, elle est 
consideree comme domiciliee dans l'Etat dont 
elle possede la nationalite; 

d) si cette personne possede la nationalite des 
deux Etats ou si elle ne possede la nationalite 
d'aucun d'eux, les autorites competentes des 
Etats contraetants s'efforcent de trancher la 
question d'un commun accord. 

3. Lorsque, selon les dispositions du paragraphe 1, 
une personne autre qu'une personne physique est 
domiciliee dans les deux Etats contractants, elle est 
consideree comme domiciliee dans l'Etat OU son 
siege' de direction effective est situe. 

Article 5 

Biens immobiliers 

1. Les biens immobiliers qui font partie de la 
succession ou d'une donation d'une personne 
domiciliee dans un Etat contractant et sont situes 
dans l'autre Etat contractant sont imposables dans 
cet autre Etat. 

2. L'expression «biens immobiliers» a le sens que 
lui attribue le droit de l'Etat contractant OU les biens 
consideres sont situes etant entendu, toutefois, que 
les creances garanties par hypotheque ou autrement 
sur un immeuble ne sont pas considerees comme des 
biens immobiliers. L'expression comprend en tous 

2 
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jedem Fall das Zubehör zum unbeweglichen 
Vermögen, das lebende und tote Inventar land- und 
forstwirtschaftlicher Betriebe, die Rechte, für die die 
Vorschriften des Privatrechts über. Grundstücke 
gelten, Nutzungsrechte an unbeweglichem Vermö
gen sowie Rechte auf veränderliche oder feste 
Vergütungen für die Ausbeutung oder das Recht auf 
Ausbeutung von Mineralvorkommen, Quellen und 
anderen Bodenschätzen; Seeschiffe, Schiffe und 
Luftfahrzeuge gelten nicht als unbewegliches 
Vermögen. 

(3) Der Ausdruck "unbewegliches Vermögen" 
umfaßt auch Aktien, Anteile oder andere Rechte an 
einer Gesellschaft oder einer an�eren juristischen 
Person, deren unmittelbar oder unter Zwischen
schaltung einer oder mehrerer Gesellschaften oder 
anderer juristischer Personen gehaltenes Aktivver
mögen hauptsächlich aus in Frankreich gelegenem 
unbeweglichem Vermögen oder diesbezüglichen 
Rechten besteht. Diese Aktien, Anteile oder anderen 
Rechte gelten als in Frankreich gelegen. Bei 
Anwendung dieser Bestimmung bleibt unbewegli
ches Vermögen dieser juristischen Person außer 
Betracht, das der industriellen, gewerblichen, 
landwirtschaftlichen oder einer anderen betriebli
chen Eigennutzung dient. 

(4) Absatz 1 gilt auch für unbewegliches Vermö
gen eines Unternehmens und für unbewegliches 
Vermögen, das der Ausübung eines freien Berufs 
oder einer sonstigen selbständigen Tätigkeit dient. 

Artikel 6 

Bewegliches Vermögen einer Betriebstätte oder 
einer festen Einrichtung 

(l) Bewegliches Vermögen eines Unternehmens, 
das Teil des Nachlasses oder einer Schenkung einer 
Person mit Wohnsitz in einem Vertragstaat ist und 
das Betriebsvermögen einer im anderen Vertrag
staat gelegenen Betriebstätte darstellt, darf im 
anderen Staat besteuert werden. 

(2) Im Sinne dieses Abkommens bedeutet der 
Ausdruck· "Betriebstätte" eine feste Geschäftsein
richtung, durch die die Tätigkeit eines Unterneh
mens ganz oder teilweise ausgeübt wird. 

(3) Der Ausdruck "Betriebstätte" umfaßt insbe-
sondere: 

a) einen Ort der Leitung, 
b) eine Zweigniederlassung, 
c) eine Geschäftsstelle, 
d) eine Fabrikationsstätte, 
e) eine Werkstätte und 
f) ein Bergwerk, ein ÖI- oder Gasvorkommen, 

einen Steinbruch oder eine andere Stätte der 
Ausbeutung von Eodenschätzen. 

(4) Eine Bauausführung oder Montage ist nur 
dann eine Betriebstätte, wenn ihre Dauer zwölf 
Monate überschreitet. 

cas les accessoires, le cheptel mort ou vif des 
exploitations agricoles et forestieres, les droits 
auxquels s'appliquent les dispositions du droit prive 
concernant la propriete foriciere, l'usufruit des biens 
immobiliers et les droits ades paiements variables ou 
fixes pour I'exploitation ou la concession de 
I'exploitation de gisements mineraux, sources et 
autres ressources naturelles; les navires, bateaux et 
aeronefs ne sont pas consideres comme des biens 
immobiliers. 

3. L'expression «biens immobiliers» comprend 
aussi les actions, parts ou autres droits dans une 
societe ou personne morale dont I'actif est· 
principalement constitue, directement ou par 
l'interposition d'une ou plusieurs autres societes ou 
personnes morales, d'immeubles situes en France ou 
de droits portant sur de tels biens. Ces actions, parts 
ou autres d.t;oits sont reputes situes en France. Pour 
I'application des dispositions du present paragraphe, 
ne sont pas pris en consideration les biens 
immobiliers affectes par cette societe ou personne 
morale a sa propre exploitation industrielle 
commerciale, agricole ou a I'exercice d'une 
profession non commerciale. 

4. Les dispositions du paragraphe 1 s'appliquent 
egalement aux biens immobiliers d'une entreprise et 
aux biens immobiliers servant a I'exercice d'une 
profession liberale ou d'autres acitivites de caractere 
independant. 

Article 6 

Biens mobiliers appartenant a un etablissement 
stahle ou a une base fixe 

1. Les biens mobiliers d'une entreprise qui fait 
partie de la succession ou d'une donation d'une � 
personne domiciliee dans un Etat contraetant, qui 
appartiennent a un etablissement stahle situe dans 
I'autre Etat contractant sont imposables dans cet 
autre Etat. 

2. Au sens de la presente Convention, I'expression 
«euiblissement stable» designe une installation fixe 
d'affaires par I'intermediaire de laquelle une 
entreprise exerce tout ou partie de son activite. 

3. L'expression «etablissement stable» comprend 
notamment: 

a) un siege de direction, 
b) une succursale, 
c) un bureau, 
d) une usme, 
e) un atelier et 
f) une mine, un puits de petrole ou de gaz, une 

carriere ou tout autre lieu d'extraction de 
ressources naturelles. 

4. Un chantier de construction ou de montage ne 
constitue un etablissement stable que si sa duree 
depasse douze mois. 
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1033 der Beilagen 5 

(5) Ungeachtet der vorstehenden Bestimmungen 
dieses Artikels gelten nicht als Betriebstätten: 

a) Einrichtungen, die ausschließlich Zur La
gerung, Ausstellung oder Auslieferung von 
Gütern oder Waren des Unternehmens 
benutzt werden; 

b) Bestände von Gütern oder Waren des 
Unternehmens, die ausschließlich zur La
gerung, Ausstellung oder Auslieferung unter
halten werden; 

c) Bestände von Gütern oder Waren des 
Unternehmens, die ausschließlich zu dem 
Zweck unterhalten werden, durch ein anderes 
Unternehmen bearbeitet oder verarbeitet zu 
werden; 

d) eine feste Geschäftseinrichtung, die aus
schließlich zu dem Zweck unterhalten wird, 
für das Unternehmen Güter oder Waren 
einzukaufen oder Informationen zu beschaf
fen; 

e) eine feste Geschäftseinrichtung, die aus
schließlich zu dem Zweck unterhalten wird, 
für das Unternehmen andere Tätigkeiten 
auszuüben, die vorbereitender Art sind oder 
eine Hilfstätigkeit darstellen; 

f) eine feste Geschäftseiririchtung, die aus
schließlich zu dem Zweck unterhalten wird, 
mehrere der unter den Buchstaben a bis. e 
genannten Tätigkeiten auszuüben, vorausge
setzt, daß die sich daraus ergebende Gesamt
tätigkeit der festen Geschäftseinrichtung 
vorbereitender Art ist oder eine Hilfstätigkeit 
darstellt. 

(6) Bewegliches Vermögen, das Teil des Nachlas
ses oder einer Schenkung einer Person mit 
Wohnsitz in einem Vertragstaat ist und der 
Ausübung eines freien Berufes oder einer sonstigen 
selbständigen Tätigkeit dient und das zu einer im 
anderen Vertragstaat gelegenen festen Einrichtung 
gehört, darf im anderen Staat besteuert werden. 

Artikel 7 

Bewegliches körperliches V t:rmögen 

(1) Bewegliches körperliches Vermögen, das Teil 
des Nachlasses oder einer Schenkung einer Person 
mit Wohnsitz in einem Vertragstaat ist, das in 
Artikel 6 nicht behandelt wurde und in dem anderen 
Vertragstaat belegen ist, darf in dem anderen 
Vertragstaat besteuert werden. 

(2) Ungeachtet der Bestimmungen des Absatzes 1 
dürfen Seeschiffe und Luftfahrzeuge, die im 
internationalen Verkehr betrieben werden, sowie 
diesem Betrieb dienendes bewegliches Vermögen in 
dem Vertragstaat besteuert werden, in dem sich der 
Ort der tatsächlichen Geschäftsleitung des Unter
nehmens befindet. 

5. Nonobstant les dispositions precedentes du 
present article, on considere qu'il n'y a pas 
«etablissement stable» si: 

a) il est fait usage d'installations aux seules fins 
de stockage, d'exposition ou de livraison de 
marchandises appartenant a I' entreprise; 

b) des marchandises apparienant a l'entreprise 
SOnt entreposees aux seules fins de stockage, 
d' exposition ou de Iivraison; 

c) des marchandises appartenant a I'entreprise 
sont entreposees aux seules fins de transfor
mation par une -autre entreprise; 

d) une installation fixe d'affaires est utilisee aux 
sellies fins d'acheter des marchandises ou de 
reunir des informations, po ur I'entreprise; 

e) une installation fixe d'affaires est utilisee aux 
seules fins d'exercer, po ur l'entreprise, toute 
autre activite de caractere preparatoire ou 
auxiliaire; 

f) une i'nstallation fixe d'affaires est utilisee aux 
seules fins de I'exercice cumule d'activites 
mentionnees aux alineas a) a e), a condition 
que l'activite d'ensemble de I'installation fixe 
d'affaires resultant de ce cumul garde un 
caractere preparatoire ou auxiliaire, 

6. Les biens mobiliers qui font partie de la 
succession ou d'une donation d'une personne 
domiciliee dans un Etat contractant et servent a 
I'exercice d'une profession liberale ou d'autres 
activites de caractere independant, qui appartien
nent a une base fixe situee dans l'autre Etat 
contractant, sont imposables dans cet autre Etat. 

Article 7 

Biens mobiliers corporels 

1. Les biens mobiliers corporels, autres que les 
biens mobiliers vises a l'article 6, qui font partie de la 
succession ou d'une donation d'une personne 
domiciliee dans un Etat contractant et sont situes 
dans l'autre Etat contractant sont imposables dans 
cet autre Etat. 

2. Nonobstant les dispositions du paragraphe 1, 
les navires et les aeronefs exploites en trafic 
international ainsi que les biens mobiliers affectes a 
leur exploitation sont imposables dans l'Etat 
contractant ou le siege de direction effective de 
l'entreprise est situe. - . 
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Artikels 

Anderes Vermögen 

Vermögen, das Teil des Nachlasses oder einer 
Schenkung einer Person mit Wohnsitz in einem 
Vertragstaat ist und in den Artikeln 5, 6 und 7 nicht 
behandelt wurde, darf ohne Rücksicht auf seine 
Belegenheit nur in diesem Staat besteuert werden. 

Artikel 9 

Schuldenabzug 

(1) Schulden, die durch das in Artikel 5 genannte 
Vermögen besonders ges.ichert sind, werden vom 
Wert dieses Vermögens abgezogen. Schulden, die 
zwar nicht durch das in Artikel 5 genannte 
Vermögen besonders gesichert sind, die aber im 
Zusammenhang mit dem Erwerb, der Änderung, der 
Instandsetzung oder der Instandhaltung solchen 
Vermögens entstanden sind, werden vom Wert 
dieses Vermögens abgezogen. 

(2) Vorbehaltlich des Absatzes 1 werden 
Schulden, die mit einer in Artikel 6 Absatz 1 
genannten Betriebstätte oder einer in Artikel 6 
Absatz 6 genannten festen Einrichtung zusammen
hängen, vom Wert der Betriebstätte beziehungs
weise der festen Einrichtung abgezogen. 

(3) Vorbehaltlich des Absatzes werden 
Schulden, die mit dem in Artikel 7 genannten 
beweglichen, körperlichen Vermögen zusammen
hängen, vom . Wert

. 
dieses Vermögens abgezogen. 

(4) Die anderen Schulden werden vom Wert des 
Vermögens abgezogen, für das Artikel 8 gilt. 

(5) Übersteigt eine Schuld den Wert des 
Vermögens, von dem sie in einem Vertragstaat nach 
den Absätzen 1, 2 oder 3 abzuziehen ist� so wird der 
übersteigende Betrag vom Wert des übrigen 
Vermögens, das in diesem Staat besteuert werden 
darf, abgezogen. 

(6) Verbleibt in einem Vertragstaat nach den. 
Abzügen, die auf Grund der Absätze 4 oder 5 
vorzunehmen sind, ein Schuldenrest, so wird dieser 
vom Wert . des Vermögens, das im anderen 
Vertragstaat besteuert werden darf, abgezogen. 

(7) Ist ein Vertragstaat nach den Absätzen 1 bis 6 
verpflichtet, einen höheren als nach seinem Recht 
vorgesehenen Schuldenabzug vorzunehmen, so 
gelten die genannten Absätze nur insoweit, als der 
andere Vertragstaat nach seinem innerstaatlichen 
Recht nicht verpflichtet ist, die gleichen Schulden 
abzuziehen. 

Article S 

Autres biens 

Les biens, quelle qu'en soit la situation, qui font 
partie de la succession ou d'une donation d'une 
personne domiciliee dans un Etat contractant et qui 
ne som pas vises aux articles 5, 6 et 7 ne sont 
imposables que dans cet Etat. 

Article 9 

Deduction des dettes 

1 .  Les dettes garanties specialement par des biens 
vises a l'article 5 sont deduites de la valeur de ces 
biens. Les dettes qui ne sont pas· garanties 
specialement par des biens vises a l'article 5 et ont 
leur contrepartie dans l'acquisition, la transforma
tion: la reparation ou l'entretien de tels biens, sont 
deduites de la valeur de ces derniers. 

2. Sous reserve des dispositio�s du paragraphe 1 ,  
les dettes afferentes a un etablissement stable vise au 
paragraphe Ide l'article 6 ou a une base fixe visee 
au paragraphe 6 de l'article 6, sont deduites, suivam 
le cas, de la valeur de l'etablissement stable ou de la 
base fixe. 

3. Sous reserve des dispositions du paragraphe 1 ,  
les dettes afferentes aux biens mobiliers corporels 
vises a l'article 7 sont deduites de la valeur de ces 
biens. 

4. Les autres dettes viennent en deduction de la 
valeur des biens auxquels s'appliquent les disposi
tions de l'article 8 .  

5. S i  une dette depasse l a  valeur des biens dont elle 
est deductible dans un Etat contraetant conforme
ment aux dispositions des paragraphes 1 ,  2 ou 3, le 
solde est deduit de la valeur des autres biens 
imposables dans cet Etat. 

6.  Si les deductions visees aux paragraphes 4 ou 5 
laissent un solde non couvert dans un Etat 
eontractant, ce solde est deduit de la valeur des biens 
soumis a l'imp6t dans l'autre Etat contractant. 

7. Dans le cas OU les dispositions des para
graphes 1 a 6 obligeraient un Etat contractant a 
operer une deduction de dettes plus importante que 
eelle qui est prevue par sa legislation, ces 
dispositions ne s'appliquent que dans la me sure OU 
l'autre Etat eontractant n'est pas tenu de deduire les 
memes dettes en vertu de sa propre legislation. 
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Artikel 10 

Öffentlich-rechtliche Körperschaften und 
gemeinnützige Einrichtungen 

(1 ) Vorbehaltlich einer einzelfall bezogenen Ver
ständigung zwischen den zuständigen Behörden der 
Vertragstaaten gelten die nach dem Recht eines 
Vertragstaates zugunsten dieses Staates, seiner 
Gebietskörperschaften oder einer anderen Körper
schaft des öffentlichen Rechts für andere als 
industrielle oder gewerbliche Tätigkeiten vorgese
henen "Steuerbefreiungen und -begünstigungen 
unter den entsprechend gleichen Bedingungen auch 
zugunsten des anderen Staates, dessen Gebietskör
perschaften und von Körperschaften des öffentli
chen Rechts mit gleicher oder entsprechender 
Tätigkeit. 

. 

(2) Vorbehaltlich einer einzelfallbezogenen Ver
ständigung zwischen den zuständigen Behörden der 
Vertrag staaten genießen gemeinnützige Einrichtun
gen sowie nicht auf Gewinn gerichtete Organisa
tionen, Vereine, Institutionen und Stiftungen, die in 
einem Vertragstaat errichtet oder organisiert sind 
und auf religiösem, wissenschaftlichem, künstleri
schem, kulturellem, erzieherischem oder mildtäti
gem Gebiet tätig sind, in dem anderen Vertragstaat 
unter den in seinem Recht vorgesehenen Bedingun
gen die Steuerbefreiungen und -begünstigungen, die 
den im anderen Staat errichteten oder organisierten 
gleichen oder ähnlichen Einrichtungen zustehen. 

Artikel 1 1  

Vermeidung der Doppelbesteuerung 

(1) Die Französische Republik vermeidet die 
Doppelbesteuerung wie folgt: 

a) Hat der Erblasser im Zeitpunkt des Todes 
oder der Schenker im Zeitpunkt der Schen
kung seinen W ohnsi tz in Frankreich : 
i) erhebt Frankreich nach seinem innerstaat

lichen Recht die Steuer vom Gesamtver
mögen einschließlich des nach diesem 
Abkommen in Österreich zu besteuernden 
Vermögens und rechnet auf diese Steuer 
einen Betrag an, der der österreichischen 
Steuer entspricht, die von dem Vermögen 
erhoben wurde, das aus demselben Anlaß 
und nach diesem Abkommen in Österreich 
besteuert werden darf; 

ii) Die in Absatz i) vorgesehene Anrechnung 
darf aber den vor der Anrechnung 
ermittelten Teil der französischen Steuer 
nicht übersteigen, der auf Vermögen 
entfällt, das den Grund für die Anrech
nung darstellt. 

b) Hat der Erblasser im Zeitpunkt des Todes 
oder der Schenker im Zeitpunkt der Schen
kung keinen Wohnsitz in Frankreich, wird die 
französische Steuer auf dem nach dem 

Article 10 

Collectivites publiques et organismes a but 
desinteresse 

1. Sous reserve d'accord cas par cas entre les 
autörites competentes des Etats contractants, les 
exonerations d'impöts ou autres avantages fiscaux 
prevus par la legislation d'un Etat contractant au 
profit de cet Etat, de ses collectivites territoriales, ou 
de leurs personnes morales de droit· public dont 
l'activite n'a p:<s un caractere industriel ou 
commercial s'appliquent dans les memes conditions 
respectivement a l'autre Etat contractant, a ses 
collectivites territoriales, ou a leurs personnes 
morales de droit public dont l'activite est identique 
ou analogue. 

2. Sous reserve d'accord cas par cas entre les 
autorites competentes des Etats contractants, les 
etablissements d'utilite publique ainsi que les 
organismes, associations, institutions et fondations a 
but desinteresse crees ou organises dans un Etat 
contractant et exer�ant leur activite dans le domaine 
religieux, scientifique, artistique, culturel, educatif, 
ou charitable beneficient dans l'autre Etat contrac
tant, dans les conditions prevues par la legislation de 
celui-ci, des exonerations d'impöts ou autres 
avantages fiscaux accordes aux entites identiques ou 
analogues creees ou organisees dans cet autre Etat. 

Article 11 

Elimination· des doubles impositions 

1 .  En ce qui concerne la Republique fran\(aise, les 
doubles impositions sont evitees de la maniere 
suivante. 

a) Lorsque le defunt au moment du deces ou le 
donateur au moment de la donation etait 
domicilie en France: 
i) la France impose I'ensemble des biens 

selon sa legislation interne, y compris les 
biens qui sont imposables en Autriche 
conformement aux dispositions de la 
presente Convention, et accorde, sur cet 
impöt, une deduction d'un montant egal a 
l'impöt paye en Autriche pour les biens qui, 
a l'occasion du meme evenement et 
conformemeu"t aux dispositions de la 
Convention, sont imposables en Autriche; 

ii) la deduction visee au i) ne peut toutefois 
exceder la quote-part de l'impöt fran\(ais: 
calcule avant cette deduction, correspon
dant aux biens a raison desquels la 
deduction doit etre accordee. 

b) Lorsque le defunt au moment du deces ou le 
donateur au moment de la donation n'etait 
pas domiciIie en France, l'impöt fra:n�ais sur 
les biens qui sont imposables en France 
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Abkommen in Frankreich zu besteuernden 
Vermögen mit· dem Steuersatz erhoben, der 
auf das Gesamtvermögen entfällt, das nach 
französischem innerstaatlichen Recht zu 
besteuern ist. 

(2) Die Republik Österreich vermeidet die 
Doppelbesteuerung wie folgt: 

a) Hat der Erblasser im Zeitpunkt des Todes 
oder der Schenker im Zeitpunkt der Schen
kung seinen Wohnsitz in Osterreich, nimmt 
Österreich das Vermögen, das aus demselben 
Anlaß nach diesem Abkommen in Frankreich 
besteuert werden darf, von der Besteuerung 
ilUS• 

b) Österreich nimmt von der Besteuerung auch 
das . Vermögen aus, das aus Anlaß einer 
früheren Schenkung nach diesem Abkommen 
in Frankreich besteuert werden dürfte. 
Österreich nimmt jedoch kein Vermögen von 
der Besteuerung aus, das in Österreich nach 
Artikel 5 oder 6 des Abkommens besteuert 
werden konnte. 

c) In jedem Fall kann Österreich das von der 
Besteuerung ausgenommene Vermögen bei 
der Festsetzung der Steuer für das übrige 
Vermögen einbeziehen. 

Artikel 12 

Verjährung 

Auf dieses Abkommen gegründete Steueranrech
nungsanträge und Steuerrückerstattungsanträge 
müssen innerhalb einer Frist von fünf Jahren nach 
der Verwirklichung des Steuertatbestandes oder bei 
Ablauf dieser Frist innerhalb von zwei Jahren nach 
Eintritt der Fälligkeit der anrechenbaren Steuer 
gestellt werden. 

Artikel 13 

Verständigungsverfahren 

(1) Ist. eine Person der Auffassung, daß 
Maßnahmen eines Vertragstaats oder beider Ver
tragstaaten für sie zu einer Besteuerung führen oder 
führen werden, die diesem Abkommen nicht 
entspricht, so kann sie unbeschadet der nach dem 
innerstaatlichen Recht dieser Staaten vorgesehenen 
Rechtsmittel ihren Fall der zuständigen Behörde 
eines der beiden Vertragstaaten unterbreiten. Der 
Fall muß innerhalb von drei Jahren nach der ersten 
Mitteilung der Maßnahme unterbreitet werden, die 
zu einer dem Abkommen nicht entsprechenden 
Besteuerung führt. 

(2) Hält die zuständige Behörde die Einwendung 
für begründet und ist sie selbst nicht in der Lage, 
eine befriedigende Lösung . herbeizuführen, so wird 
sie sich bemühen, den Fall durch Verständigung mit 

conformement i la Convention est calcule au 
taux correspondant i la totalite des biens 
imposables en vertu de la legislation interne 
fran�aise. 

. 2. En ce qui concerne la Republique d'Autriche, 
les doubles impositions soni evitees de la maniere 
suivante. 

a) Lorsque le defurit au moment du deces ou le 
donateur au moment de la donation etait 
domicilie en Autriche, l'Autriche exempte de 
l'impöt les biens qui, i l'occasion du meme 
evenement et conformement aux dispositions 
de la presente Convention, sont imposables en 
France. 

b) L'Autriche exempte egalement de l'impöt les 
biens qui, i I'occasion d'une donation 
anterieure et conformement aux dispositions 
de la Convention, etaient imposables en
France. Cependant, elle n'exempte pas les 
biens qui - etaient imposables en Autriche 
conformement aux dispositions des articles 5 
ou 6 de la Convention. 

c) Dans chaque cas, I'Autriche peut tenir compte 
des biens exemptes pour calculer le montant 
de l'impöt applicable aux autres biens. 

Article 12 

Delai de prescription 

Toute demande d'imputation ou de rembourse
me nt d'impöt fondee sur les dispositions de la 
presente Convention doit etre presentee dans un 
delai de cinq ans i compter de la date du fait 
generateur de l'impöt ou, passe ce delai, dans les 
deux annees i compter de la derniere date 
d'exigibilite de l'impöt imputable. 

Article 13 

Procedure amiable 

1. Lorsqu'une personne estime que les mesures 
prises par un Etat contractant ou par les deux Etas 
contraetants entrainent ou entraineront pour elle 
une imposition non conforme aux dispositions de la 
presente Convention, elle peut, independamment 
des recours prevus par le droit interne de ces Etats, 
soumettre son cas i l'autorite comperente de l'un ou 
I'autre Etat contraetant. Les cas doit etre soumis 
dans les trois ans qui suivent la premiere notification 
de la me sure qui entraine une imposition non 
conforme aux dispositions de la Convention; 

2. L'autorite competente s'efforce, si la reclama
tion lui parait fondee et si elle n'est pas elle-meme en 
mesure d'y apporter une solution satisfaisante, de 
resoudre le caS par voie d'accord amiable avec 
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der zuständigen Behörde des anderen Vertragstaats 
so zu regeln, daß eine dem Abkommen nicht 
entsprechende Besteuerung vermieden wird. Die 
Verständigungsregelung ist ungeachtet der Fristen 
des innerstaatlichen Rechts der Vertragstaaten 

. durchzuführen. 

(3) Die zuständigen Behörden der Vertragstaaten 
werden sich bemühen, Schwierigkeiten, die bei der 
Auslegung oder Anwendung des Abkommens 
entstehen, in gegenseitigem Einvernehmen zu 
beseitigen. Sie können auch gemeinsam darüber 
beraten, wie eine Doppelbesteuerung in . Fällen 
vermieden werden kann, die im Abkommen nicht 
behandelt sind. 

(4) Die zuständigen Behörden der Vertragstaaten 
können zur Herbeiführung einer Einigung im Sinne 
der vorstehenden Absätze unmittelbar miteinander 
verkehren. Erscheint ein mündlicher Meinungsaus
tausch für die Herbeiführung der Einigung 
zweckmäßig, so kann ein solcher Meinungsaus
tausch in einer Kommission durchgeführt werden, 
die aus Vertretern der zuständigen Behörden der 
Vertragstaaten besteht. 

(5) Die zuständigen Behörden der Vertragstaaten 
können gemeinsam oder gesondert alle Vorschriften 
und Formerfordernisse festlegen, die für die 
Durchführung des Abkommens erforderlich sind. 

Artikel 14 

Informationsaustausch 

(1) Die zuständigen Behörden der Vertragstaaten 
tauschen Informationen aus, die zur Durchführung 
dieses Abkommens oder des innerstaatlichen Rechts 
der Vertragstaaten betreffend die unter das 
Abkommen fallenden Steuern erforderlich sind, 
soweit die diesem Recht entsprechende Besteuerung 
nicht dem Abkommen widerspricht. Der Informati
onsaustausch ist durch Artikel 1 nicht einge
schränkt. Alle Informationen, die ein Vertragstaat 
erhalten hat, sind ebenso geheimzuhalten wie die 
auf Grund des innerstaatlichen Rechts dieses Staates 
beschafften Informationen und dürfen nur den 
Personen oder Behörden (einschließlich der Ge
richte und der Verwaltungsbehörden) zugänglich 
gemacht werden, die mit der Veranlagung oder 
Erhebung; der Vollstreckung oder Strafverfolgung 
oder mit der Entscheidung von Rechtsmitteln 
hinsichtlich der unter das Abkommen fallenden 
Steuern befaßt sind. Diese Personen oder Behörden 
dürfen die Informationen nur für diese Zwecke 
verwenden. Sie dürfen die Informationen in einem 
öffentlichen Gerichtsverfahren oder einer Gerichts
entscheidung offenlegen. 

(2). Absatz 1 ist nicht so auszulegen, als 
verpflichte er einen Vertragstaat, 

l'autorite competente de I'autre Etat contractant, en 
vue d'eviter une imposition non conforme aux 
dispositions de la Convention. L'accord est applique 
quels que soient les'deIais prevus par le droit interne 
des Etats contractants . 

3. Les autorites competentes des Etats contrac
tants s'efforcent, par voie d'accord amiable, de 
resoudre les difficultes auxquelles peuvent donner 
lieu I'interpretation ou l'application de la Conven
tion. Elles peuvent aussi se concerter en vue 
d'eliminer la double imposition dans les cas non 
prevus par la Convention. 

4. Les autorites competentes des Etats contrac
tants peuvent communiquer directement entre elles 
en vue de parvenir a un accord comme il est indique 
aux paragraphes precedents. Si des echanges de vues 
oraux semblent devoir faciliter cet accord, ces 
echanges de vues peuvent avoir lieu au sein d'une 
commission compsee de representants des autorites 
competentes des Etats contractants. 

5. Les autorites competentes des Etats contrac
tants peuvent prescrire conjointement ou separe
ment tolltes regles 'ou formalit{�s necessaires ou . 
appropriees pour I'application des dispositions de la 
Convention. 

Article 14 -

Echange de renseignements 

1. Les autorites competentes des Etats contrac
tants echangent les renseignements necessaires pour 
appliquer les dispositions de la presente Convention 
ou celles de. la legislation interne des Etats 

. contractants relative aux impöts vises par la 
Convention dans la mesure OU I'imposition qu'elle 
prevoit n'est pas contraire a la Convention. 
L'echange de renseignements n'est pas restreint par 
l'article 1. Les renseignements re�us par un Etat 
contractant sont tenus secrets de la meme maniere 
que les renseignements obtenus en application de la 
legislation interne de cet Etat et ne sont 
communiques qu'aux personnes' ou autorites (y 
compris les tribunaux et organes administratifs) 
cöncernees par l'etablissement ou le recouvrement 
des impöts vises par la Convention, par les 
pröcedures ou poursuites concernant ces impöts, ou 
par les decisions sur les recours relatifs aces impöts. 
Ces personnes ou autorites n'utilisent ces rens eigne
ments qu'a ces fins. Elles peuvent faire etat de ces 
renseignements au cours d'audiences publiques de 
tribunaux ou dans des jugements. 

2. Les dispositions du paragraphe 1 ne peuvent en 
aucun cas etre interpretees comme imposant a un 
Etat contractant I'obligation: 
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a) Verwaltungsmaßnahmen durchzuführen, die 
von den Gesetzen oder der Verwaltungspraxis 
dieses oder des anderen Staates abweichen; 

b) Informationen zu erteilen, die nach den 
Gesetzen oder im üblichen Verwaltungsver
fahren dieses oder des anderen Staates nicht 
beschafft werden können; 

c) Informationen zu erteilen, die ein. Handels-, 
Industrie-, Gewerbe- oder Berufsgeheimnis 
oder ein Geschäftsverfahren preisgeben wür
den oder deren Erteilung dem Ordre public 
widerspräche. 

(3) Der Austausch der Nachrichten soll von Amts 
wegen oder im Einzelfall über Ersuchen erfolgen . .  
Die Verwaltungsbehörden der beiden Staaten 
werden sich über die Festlegung einer Aufstellung 
jener Nachrichten verständigen, die von Amts 
wegen erteilt werden. 

Artikel 15 

Vollstreckungsrechtsbilfe 

(1) Die beiden Vertragstaaten unterstützen sich 
gegenseitig bei der Abgabeneinhebung nach Maß
gabe der gesetzlichen und verwaltungsbehördlichen 
Vorschriften hinsichtlich der unter dieses Abkom
men fallenden Steuern sowie hinsichtlich der 
Abgabenerhöhungen, der Abgabenzuschläge, der 
Säumniszuschläge und hinsichtlich der Zinsen und 
Verfahrenskosten in bezug aUf diese Steuern. 

(2) Auf Antrag des ersuchenden Staates führt der 
ersuchte Staat die Vollstreckung der Steueransprü
che des erstgenannten Staates in Übereinstimmung 
mit dem Recht und der Verwaltungspraxis bezüg
lich der Vollstreckung seiner eigenen-Steueransprü
ehe durch, soweit das Abkommen nichts anderes 
vorsieht. 

(3) Der vorstehende Absatz gilt nur für 
Steueransprüche, die Gegenstand eines im ersu
chenden Staat gültigen Vollstreckungstitels und 
unangefochten sind. 

(4) Die Amtshilfe bei der Vollstreckung von 
Steuerarisprüchen gegen einen Erblasser oder seinen 
Nachlaß ist auf den Wert des Nachlasses oder den 
Teil des Vermögens beschränkt, der auf jeden 
Nachlaßbegünstigten entfällt, je nachdem, ob die 
Ansprüche aus dem Nachlaß oder gegenüber den 
Nachlaßbegünstigten zu befriedigen sind . .  

(5) Der. ersuchte Staat ist nicht verpflichtet, dem 
Antrag stattzugeben, 

a) wenn der ersuchende Staat im eigenen 
Hoh�itsgebiet nicht alle Mittel zur Vollstrek
kung seiner Steueransprüche ausgeschÖpft 

a) de prendre des mesures administratives 
derogeant a sa legislation et a sa pratique 
adminstrative ou a celles de I'autre Etat; 

b) de fournir des renseignements qui ne 
pourraient etre obtenus sur la base de sa 
legislation ou dans le cadre de sa pratique 
administrative normale ou de celles de I'autre 
Etat; 

c) de fournir des renseignements qui reveJeraient 
un secret commercial, industrieI, profession
nel ou un procede commercial ou. des 
renseignements dont la communication serait 
contraire ä I'ordre public. 

3. L'echange de renseignements a lieu d'offi�e ou 
sur demande visant des cas concrets. Les autorites 
competentes des Etats contraetants s'entendent pour 
determiner la liste des renseignements fournis 
d'office. 

Article 15 

Assistance au recouvrement 

1. Les deux Etats contraetants se pretent 
mutuellement assistance et appui en vue de 
recouvrer, suivant les regles propres ä leur 
legislation ou reglementation respectives, les imp6ts 
vises par la presente Convention ainsi que les 
majorations de droits, droits en sus, indemnites de 
retard, interets et frais afferents ä ces 'impöts. 

2: A la demande de l'Etat requerant, l'Etat requis 
procede au recouvrement des creances fiscales du 
premier Etat suivant la legislation et la pratique 
administrative applicables au recouvrement de ses 
propres creances fiscales, a moins que la Convention 
n'en dispose autrement. . 

3. Les dispositions du paragraphe precedent ne 
s'appliquent qu'aux creances fiscales qui font I'objet 
d'un titre permettant d'en poursuivre le recouyre
ment dans l'Etat requerant et qui ne sont pas 
contestees. 

4. L'assistance accordee en Vue du recouvrement 
des creances fiscales concernant une personne 
decedee ou sa succession est limitee ä la valeur de la 
succession ou de la part re�ue par chacun des 
beneficiaires de cette succession, suivant que la 
creance est a recouvrer sur la succession ou aupres 
des beneficiaires de celle-ci. 

5. L'Etat requis n'est pas oblige de donner suite ä 
la demande: 

a) si l'Etat requerant n'a pas epuise sur son 
propre territoire tous les moyens de recouvre
ment de sa creance fiscale, a moins que ·Ie 
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hat, es sei denn, die Vollstreckung im 
ersuchenden Staat würde große Schwierigkei
ten bereiten, oder 

b) wenn und soweit er der Auffassung ist, daß 
die Steueransprüche im Widerspruch zu 
diesem oder einem anderen Abkommen 
stehen, dessen Parteien beide Staaten sind. 

(6) Dem Ersuchen um Amtshilfe bei der 
Vollstreckung eines Steueranspruchs sind beizufü
gen: 

a) eine Erklärung, daß der Steueranspruch eine 
unter das Abkommen fallende Steuer betrifft 
und unangefochten ist; 

b) eine amtliche Ausfertigung des im ersuchen
den Staat gültigen Vollstreckungstitels ; 

c) alle anderen für die Vollstreckung erforderli
chen Schriftstücke und 

d) gegebenenfalls eine beglaubigte Ausfertigung 
aller damit in Verbindung stehenden Ent
scheidungen von Verwaltungsbehörden oder 
Gerichten. 

' 

(7) Auf Antrag des ersuchenden Staates trifft der 
ersuchte Staat Sicherungsmaßnahmen, um die 
Vollstreckung der Steueransprüche zu gewährlei
sten, selbst wenn dagegen Einwendungen erhoben 
worden sind oder ein Vollstreckungstitel noch nicht 
ausgestellt worden ist. 

(8) Der im ersuchenden Staat gültige Vollstrek
kungstitel wird gegebenenfalls gemäß den im 
ersuchten Staat geltenden Bestimmungen nach 
Eingang des Amtshilfeersuchens so bald wie 
möglich entgegengenommen, anerkannt, ergänzt 
oder durch einen V ollstreckungstite1 des letztge
nannten Staates ersetzt. 

(9) Für Fragen im Zusammenhang mit Verjäh
rungsfristen bei Steueransprüchen ist ausschließlich 
das Recht des e.t;"suchenden Staates maßgebend. Das 
Ersuchen um Amtshilfe bei der Vollstreckung 
enthält Angaben über die für, die Steueransprüche 
geltende Verjährungsfrist. 

(10) Vollstreckungsmaßnahmen, die vom ersuch
ten Staat auf Grund eines Amtshilfeersuchens 
durchgeführt werden und die nach dem Recht 
dieses "Staates die Verjährungsfrist hemmen oder 
unterbrechen würden, haben nach dem Recht des 
ersuchenden Staates dieselbe Wirkung. Der, er
suchte Staat urlterrichtet den ersuchenden Staat 
über die zu diesem Zweck getroffenen Maßnahmen. 

(1 1) Der ersuchte Staat kann einem Zahlungsauf
schub oder Ratenzahlungen zustimmen, wenn sein 
Recht oder seine Verwaltungspraxis dies in 
ähnlichen Fällen zuläßt; er wird hierüber den 
ersuchenden Staat unterrichten. 

(12) Einwendungen gegen den Bestand oder die 
Höhe des Steueranspruches können nur bei den 
zuständigen Behörden des ersuchenden Staates 
erhoben werden. 

recouvrement dans l'Et;t requerant l1e donne 
lieu ades difficultes considerables j 

b) si et dans la mesure OU il estime que la creance 
fiscale est incompatible avec les dispositions 
de la Convention, ou avec celles de toute autre 
convention a laquelle les deux Etats sont 
parties. 

6. La demande d'assistance administrative en vue 
du recouvrement d'une creance fiscale est accompa
gnee: 

a) d'une attestation precisant que la cr�ance 
fiscale concerne un impöt vise par la 
Convention et n'est pas contesteej 

b) d'une copie officielle du titre permettant 
l'execution dans l'Etat requ�rant; 

c) de tout autre document exige pour le 
recouvrement; 

d) -s'il y a lieu, d'une copie certifiee conforme de 
toute decision y relative emanant d'un organe 
administratif ou d'un tribunal. 

7. A la demande de l'Etat requerant, l'Etat requis 
prend des mesures conservatoires pour garantir le 
recouvrement de la creance fiscale si celle-ci est 
contestee ou si le titre executoire n'a pas encore ete 
emis. 

8'. Le titre permettant l'execution dans l'Etat 
requerant est, s'il y a lieu, et conformement aux 
dispositions en vigueur dans l'Etat requis, admis, 
homologue, complete ou remplace dans les plus 
brefs delais suivant la date de reception de la 
demande d'assistance par un titre permettant 
I'execution dans l'Etat requis. 

9. Les questions concernant le delai de prescrip
tion de la creance fiscale sont regies exclusivement 
par la legislation de l'Etat requerant . .La demande 
d'assistance en vue du recouvrement contient des 
renseignements sur le delai de prescription de la 
creance fiscale. 

10. Les actes de recouvrement accomplis par 
l'Etat requis a la suite d'une demande d'assistance et 
qui, suivant la legislation de cet Etat, auraient pour 
effet de suspendre ou d'interrompre le delai de 
prescription, Ont le meme effet au regard de la 
legislation de l'Etat requerant. L'Etat requis informe 
l'Etat requerant des mesures prises acette fin. 

J 1. L'Etat requis peut consentir ün deI ai de 
paiement ou un paiement echelonne, si sa legislation 
ou sa pratique administrative le permet dans les 
circonstances analogues; il en informe l'Etat 
requerant. 

12. Les contestations touchant I'existence, ou le 
montant de la creance ne peuvent etre portees que 
devant la juridiction competente de l'Etat requerant. 
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(13) Dieser Artikel ist nicht so auszulegen, als 
verpflichte er den ersuchten Staat: 

a) Verwaltungsmaßnahmen durchzuführen, die 
von seinen Gesetzen oder von seiner Verwal
tungspraxis oder von den Gesetzen oder der 
Verwaltungspraxis des ersuchenden Staates 
abweichen; 

b) Verwaltungs maßnahmen durchzuführen, die 
aus seiner Sicht gegen den -Ordre public 
verstoßen. 

Artikel 16 

Diplomaten und Konsularbeamte 

Dieses Abkommen berührt nicht die steuerlichen 
Vorrechte, die den Diplomaten und Konsularbeam
ten nach den allgemeinen Regeln des Völkeq'echts 
oder auf Grund besonderer Vereinbarungen zuste
hen. 

Artikel 1 7  

Räumlicher Geltungsbereich 

(1) Dieses Abkommen findet Anwendung 
a) auf die europäischen und überseeischen 

Departments der Französischen Republik 
einschließlich des Küstenmeeres und darüber 
hinausreichender Zonen, in denen die Fran
zösische Republik in Übereinstimmung mit 
dem Völkerrecht Hoheitsbefugnisse in bezug 
auf das Aufsuchen und die Ausbeutung der 
Bodenschätze des Meeresbodens und des 
Meeresuntergrundes sowie der darüberlie
genden Gewässer besitzt; 

. b) auf das Gebiet der Republik Österreich. 

(2) Dieses Abkommen kann entweder als Ganzes 
?der mit den erforderlichen Änderungen. auf 
Uberseegebiete und andere Gebietskörperschaften 
der Französischen Republik ausgedehnt werden, in 
denen Steuern erhoben werden, die im wesentlichen 
den Steuern ähnlich sind, für die das Abkommen 
gilt. Eine solche Ausdehnung wird von dem 
Zeitpunkt an und mit den Änderungen und 
Bedingungen, einschließlich der Bedingung für die 
Beendigung wirksam, die zwischen den Vertrags
staaten durch auf diplomatischem Weg auszutau
schende Noten oder auf andere, den Verfassungen 
dieser Staaten entsprechende Weise vereinbart 
werden. 

(3) Haben die Vertragstaaten nichts anderes 
vereinbart, so wird mit der Kündigung durch einen 
Vertragstaat nach Artikel 19 die Anwendung des 

. Abkommens in der in jenem Artikel vorgesehenen 
Weise auch für alle Gebiete und Gebietskörper
schaften beendet, auf die das Abkommen nach 
diesem Artikel ausgedehnt worden ist. 

13 .  Les dispositions du present article ne peuvent 
etre interpretees comme imposant ä l'Etat . requis 
I' obligation: 

a) de prendre des mesures qui derogent ä sa 
legislation ou a sa pratique administrative, ou 
ä la legislation ou ä la pratique administrative 
de l'Etat requerant; 

b) de prendre des mesures qu'il estitne contraires 
ä l'ordre public . .  

Article 16  

Agents diplomatiques et  fonctionnaires consulaires 

Les dispositions de la presente Convention fie 
portent pas atteinte' aux privileges fiscaux dont 
beneficient les agents diplomatiques ou les fonction
naires consulaires en vertu soit des regles generales 
du droit international, soit des dispositions d'ac-
cords particuliers. 

. 

Article 17 

Champ d'application territorial 

1. La presente Convention s'applique: 
a) aux departements europeens et d'outre-mer 

de la Republique franc;:aise y compris la mer 
territoriale et au-dela de celle-ci aux zones sur 
lesquelles, en conformite avec le droit 
international, la Republique franc;:aise a des 
droits souverains aux fins de l'exploration et 
de l'exploitation des ressources naturelles des 
fonds marins et de leur sous-sol, et les eaux 
surjacentes; . 

b) au territoire de la Republique d'Autriche . 

2. La Convention peut etre etendue, teile quelle 
ou avec les modifications necessaires, aux territoires 
d'outre-mer et autres collectivites territoriales de la 
Republique franc;:aise, qui perc;:oivent des impöts de 
caractere analogue ä ceux auxquels s'applique la 
Convention. Une teile extension prend effet ä partir 
de la date, avec les modifications et dans les 
conditions, y compris les conditions relativ!s ä la 
cessation d'application, qui sont fixees d'un 
commun accord entre les Etats contractants par 
echange de notes diplomatiques ou selon toute autre 
procedure, en conformite avec leurs dispositions 
constitutionnelles. 

3. A moins que les Etats contraetants n'en soient' 
convenus autrement, la denonciation de la Conven
ti on par l'un d'eux en vertu de l'article 19 mettra 
aussi fin, dans les conditions prevues ä ce! article, ä 
l'application de la Convention ä tout territoire et 
collectivite territoriale auxquels elle a ete etendue 
conformement au present article. 
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Artikel 1 8  

Inkrafttreten 

(1 ) Jeder der Vertragstaaten teilt dem anderen die 
Erfüllung der für das lnkrafttreten dieses Abkom
mens erforderlichen Maßnahmen mit. Das Abkom
men tritt sodann am ersten Tag des zweiten Monats 
in Kraft, der auf den Tag der Entgegennahme der 
letzten dieser Mitteilungen folgt. 

(2) Dieses Abkommen ist anzuwenden auf 
Erbschaften und Nachlässe von Personen, die nach 
seinem lnkrafttreten verstorben sind und auf 
Schenkungen, die nach seinem lnkrafttreten ausge
führt werden. 

(3) Das am 8. Oktober 1 959 in Wien unterzeich
nete Abkommen zwischen der Republik Österreich 
und der Französischen Republik zur Vermeidung 
der Doppelbesteuerung sowie über gegenseitige 
Hilfeleistung auf dem Gebiet der Steuern vom 
Einkommen und vom Vermögen sowie der 
Erbschaftssteuern ist ab dem Zeitpunkt, für den die 
entsprechenden Bestimmungen dieses Abkommens 
erstmals gelten, nicht mehr anzuwenden. 

Artikel 19  

Kündigung 

( 1 )  Dies.es Abkommen bleibt auf unbestimmte 
Zeit in Kraft. Jedoch kann es jeder Vertragstaat auf 
diplomatischem Weg unter Wahrung einer minde
stens sechsmonatigen Kündigungsfrist zum Ende 
eines Kalenderjahres kündigen. 

(2) In diesem Fall ist das Abkommen letztmalig 
anzuwenden auf Erbschaften und Nachlässe von 
Personen, die im Kalenderjahr, zu dessen Ende die 
Kündigung erfolgt ist, verstorben sind und auf 
Schenkungen, die in diesem Kalenderjahr ausge
führt worden sind. 

ZU URKUND DESSEN haben die hiezu 
gehörig Bevollmächtigten dieses Abkommen unter
zeichnet und mit Siegeln versehen. 

GESCHEHEN zu Wien, am 26. März 1993, in 
zwei Urschriften, jede in deutscher und französi
scher Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen 
verbindlich ist. 

Für die Republik Österreich : 
Dr. Wolfgang Nolz 

Für die Französische Republik: 
Andre Lewin 

Article 1 8  

Entree en vigueur 

1. Chacun des Etats contraetants notifiera a 
I'autre I'accomplissement des procedures requises en 
ce qui le concerne pour la mise en vigueur de la 
presente Convention. Celle-ci entrera en vigueur le 

. premier jour du deuxieme mois suivant le jour de 
reception de la derniere de ces notifications. 

2. Les dispositions de la Convention s'applique- . 
ront aux successions de personnes decedees, et aux 
donations effectuees, a compter de la date de son 
entree en vigueur. 

3. Les dispositions de la Convention entre la 
Republique fran<;:aise et la Republique d'j\utriche en 
vue d'eviter les doubles impositions et de prevoir une · 
assistance ,reciproque dans le domaine des impöts 
sur le revenu et sur ra fortune ainsi que dans celui des 
impöts sur les successions, signee a Vienne le 
8 octobre 1 959, cesseront d'avoir effet a compter de 
la date a laquelle les dispositions correspondantes de 
la presente Convention s'appliqueront pour la 
premiere fois. 

Article 1 9 · 

Denonciation 

1 .  La presente Convention demeurera en vigueur 
sans limitation de duree. Toutefois, chacun des Etats 
contractants pourra, moyennant un preavis 1) de 
6 mois notifie par la voie diplomatique, la denoncer 
pour la fin d'une annee civile. 

2. Dans ce cas, les dispositions de la Convention 
s'appliqueront pour la derniere fois aux successions 
de personnes decedees ou aux donations effectuees 
au cours de I'annee civile pour la fin de laquelle la 
Convention aura ete denoncee. 

EN FOI DE QUOI les soussignes, düment 
autorises a cet effet, ont signe la presente 
Convention et y ont appose leur sceau. 

FAlT en double exemplaire, a Vienne le 26. mars 
1 993 en langues fran<;:aise et allemande, les deux 
textes faisant egalement foi. 

Pour la Republique d'Autriche: 
Dr. Wolfgang Nolz 

Pour la Republique fran<;:aise: 
Andre Lewin 

') minimum 
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VORBLATT 

Problem: 

Die bestehenden steuervertraglichen Beziehungen . zwischen Österreich und Frankreich zur 
Vermeidung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiet der Erbschaftssteuern entsprechen nicht mehr den 
Anforderungen des modernen Steuervertragsrechts und be4ürfen daher einer Neuregelung. 

Ziel : 

Durch ein neues Abkommen soll die auf Grund der Überschneidung der nationalen Steuerrechte 
Österreichs und Frankreichs bewirkte Doppelbesteuerung auf dem Gebiete der Erbschafts- und 

. Schenkungssteuern nicht nur, wie · bisher, hinsichtlich der Erbschaftssteuern, sondern auch der 
Schenkungssteuern beseitigt werden. 

Inhalt: 

Das Doppelbesteuerungsabkommen orientiert sich inhaltlich an Grundsätzen, die vom Fiskalkomitee 
der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) erarbeitet wurden und 
mittlerweile internationale Anerkennung gefunden haben. 

Alternativen: 

Im Falle der Beibehaltung des derzeitigen Abkommenszustandes könnte Doppelbesteuerungen auf 
dem Gebiete der Schenkungssteuern nur durch unilaterale Maßnahmen (§ 6 Abs. 3 des Erbschafts- und 
Schenkungssteuergesetzes 1 955, BGBI. Nr. 1 4 1  in der geltenderi Fassung, bzw. § 48 der Bundesabgabenord
nung, BGBI. Nr. 194/ 1961 in der geltenden Fassung) begegnet werden. Derartige Maßnahmen könnten 
jedoch keine Minderung des Besteuerungsrechtes des anderen Staates erzwingen und sind zudem mit 
teilweise sehr mühevollen Nachweisproblemen behaftet. 

Kosten: 

Es sind keine nennenswerten Kosten zu erwarten. 

Konformität mit EG-'Recht: 

Es besteht keine Unvereinbarkeit mit EG-Rechtsnormen, da die Beseitigung der Doppelbesteuerung 
innerhalb der Gemeinschaft gemäß Art. 220 UAbs. 2 des EWG-Vertrages durch bilaterale Verträge zu 
regeln ist. 
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Erläuterungen 

I. Allgemeiner Teil 

Das vorliegende Abkommen zwischen der 
Republik Österreich und der Französischen Repu
blik zur Vermeidung der Doppelbesteuerung und 
zur Verhinderung der Steuerverkürzung auf dem 
Gebiete der Erbschafts- und Schenkungssteuern ist 
ein gesetzändernder Staatsvertrag und bedarf daher 
der Genehmigung des Nationalrates gemäß Art. 50 
Abs. 1 B-VG. Die Zustimmung des Bundesrates 
gemäß An. 50 Abs. 1 zweiter Satz B-VG ist nicht 
erforderlich. Es hat nicht politischen Charakter und 
enthält weder verfassungsändernde noch verfas
sungsergänzende Bestimmungen. Alle seine Bestim
mungen sind zur unmittelbaren Anwen�ung im 
innerstaatlichen Bereich ausreichend determiniert, 
sodaß eine Beschlußfassung gemäß Art. 50 Abs. 2 
B-VG nicht erforderlich ist. Mit dem Inkrafttreten 
des Staatsvertrages werden im wesentlichen keine 
finanziellen und keine personellen Wirkungen 
verbunden sein. 

Die steuerlichen Beziehungen zwischen Frank
reich und Österreich werden gegenwärtig durch das 
Abkommen vom 8. Oktober 1959, BGBI. 
Nr. 246/ 1 96 1 ,  zur Vermeidung der Doppelbesteue
rung sowie über gegenseitige Hilfeleistung auf dem 
Gebiete der Steuern vom Einkommen und vom 
Vermögen sowie der Erbschaftssteuern idF der 
Protokolle vom 30. Oktober 1 970, BGBI. 
Nr. 1 47/1972, und vom 26. Februar 1986, BGBI. 
Nr. 588/1988 ,  geregelt. Da dieses Vertragswerk 
nicht mehr den heutigen international anerkannten 
Grundsätzen des Musterabkommens der Organisa
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (OECD) entspricht, kamen die öster
reichische und die französische Steuerverwaltung 
überein, in Erfüllung einer diesbezüglichen Empfeh
lung des Rates der 0 ECD vom 1 1 .  April 1 977 sowie 
vom 3. Juni 1982 in Verhandlungen über den 
Abschluß eines neuen Abkommens einzutreten. 

Das Verhandlungsziel war darauf ausgerichtet, 
im größtmöglichen Umfang, das heißt, soweit dies 
mit den wesentlichen außensteuerrechtlichen Posi
tionen der beiden Staaten vereinbar war, die 
künftigen Vertragsgestaltungen den OECD-Prinzi
pien anzupassen. Dies erforderte eine Auf teilung 
deI" zu regelnden steuerrechtlichen Materien. auf 
einen Vertrag auf dem Gebiete der Steuern vom 

Einkommen und Vermögen sowie auf einen 
weiteren Vertrag auf dem Gebiete der Erbschafts
und Schenkungssteuern. 

Das vorliegende Abkommen übernimmt auf 
breiter Basis die Regelungen des OECD-Musterab
-kommens aus dem Jahre 1 982. Durch die 
. Einbeziehung des Bereiches der Schenkungsbe-
steuerung wird der Vertrag über den sachlichen 
Anwendungsbereich des geltenden Abkommens 
hinausgehen. 

11. Besonderer Teil 

Zu Artikel 1 :  

Diese Bestimmung legt in OECD-konformer 
Weise den" persönlichen Anwendungsbereich des 
Abkommens fest. Demnach besteht eine Abkom
mertsberechtigung für sämtliche Erwerbe von Todes " 
wegen . und für sämtliche Schenkungsvorgänge, 
wenn der Erblasser oder der Schenker im Zeitpunkt 
des Todes oder im Zeitpunkt der Schenkung in 
einem der beiden Vertragsstaaten einen Wohnsitz 
hatte. Das " Abkommen wird sich ;wch auf 
Schenkungen juristischer Personen beziehen. 

Zu Artikel 2 :  

Der sachliche Geltungsbereich des Abkommens 
umfaßt in beiden Staaten die Erbschafts- und 
Schenkungssteuern. Aus dem OECD-Musterab
kommen ist die automatische Anpassungserweite
rung für künftige gleichartige Steuern übernommen 
worden. 

Zu Artikel 3 :  

Diese Bestimmung enthält bestimmte für die 
Abkommensanwendung maßgebliche Begriffsum
schreibungen. In OECD-konformer Weise wird auf 
nationales Steuerrecht als subsidiären Auslegungs
behelf verwiesen. 

Zu Artikel 4 :  
Diese Vertragsregelung definiert in Absatz 1 in 

OECD-konformer Weise den Begriff des steuerli� 
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ehen Wohnsitzes, wobei vorrangig auf die im 
nationalen Recht enthaltenen Wohnsitzkriterien 
abgestellt wird. Für hiedurch verursachte Wohnsitz
konflikte sieht Absatz 2 in Übereinstimmung mit 
den Grundsätzen des OECD-Musterabkommens 
eine Konfliktlösung vor, die in erster Linie dem 
Mittelpunkt der Lebensinteressen den Vorrang 
einräumt. '  

Absatz 3 bestimmt auf der Grundlage der 
OECD-Prinzipien, daß bei Wohnsitzkonflikten 
juristischer Personen der Ort der tatsächlichen 
Geschäftsleitung ausschlaggebende Bedeutung be
sitzen soll. 

Zu Artikel 5 :  

Das Besteuerungsrecht an unbeweglichem Ver
mögen wird gemäß den OECD-Grundsätzen jenem 
Vertrags staat zugeteilt, in , dem es gelegen ist. Dies 
gilt auch, wenn es , sich um Betriebsvermögen 
handelt. 

Durch Absatz 3 will sich Frankreich davor 
absichern, daß Ausländer durch Zwischenschaltung 
juristischer Personen eine steuerliche Erfassung von 
Immobilieiltransaktionen vermeiden können. 

Zu Artikel 6 :  

Das Recht auf Besteuerung des nicht zum 
unbeweglichen Vermögen gehörenden Betriebsver
mögens, das einer in einem Vertragsstaat u'nterhal
tenen Betriebsstätte zuzurechnen ist, wird in 
Übereinstimmung mit den Regeln des OECD-Mu
sterabkommens dem Betriebsstättenstaat zur Be
steuerung zugewiesen (Absatz 1 ) .  Die Absätze 2 bis 
5 enthalten die OECD-konforme Definition des 
Betriebsstättenbegriffes. 

Absatz 6 legt den OECD-Grundsatz fest, daß die 
Zuteilungsregel sinngemäß für das Vermögen einer 
festen Einrichtung, die der Ausübung eines freien 
Berufes dient, Anwendung finden soll. 

Zu Artikel 7 :  

Diese Abkommensbestimmung enthält den 
OECD-Grundsatz, daß die nicht nach dem 
Belegenheitsprinzip zu erfassenden Vermögensteile 
dem Wohnsitzstaat (bzw. bei Seeschiffen und 
Luftfahrzeugen dem Staat der tatsächlichen Ge
schäftsleitung des Verkehrsunternehmens) zur 
Besteuerung überlassen sind. 

Zu Artikel 8 :  

Durch diese "Generalklausel" wird das Besteue
rungsrecht an Vermögenswerten, für die im 
Abkommen keine besonderen Regelungen getroffen 

wurden, ohne Rücksicht auf die Belegenheit dem 
Wohnsitzstaat zugeteilt. 

Zu Artikel 9 : 

Diese Bestimmung übernimmt die OECD-Prinzi
pien für die Schuldenzuordnung. Danach wird das 
Prinzip des "wirtschaftlichen Zusammenhanges" 
mit gewissen Modifikationen als vorrangiges 
Zuordnungskriterium für unbewegliches Vermögen 
und für Betriebsvermögen herangezogen (Absatz 1 
bis 3). Andere Schulden müssen vom Wohnsitzstaat 
--äuch ohne wirtschaftlichem Zusammenhang mit 
den von ihm zu besteuernden Vermögenswerten -
zum Abzug zugelassen werden (Absatz 4). 

Durch die Absätze 5 und 6 wird angeordnet, wie 
die nach den vorstehenden Bestimmungen nicht 
abzugsfähigen Schuldenreste zu berücksichtigen 
sind . .  

Zu Artikel 1 0 :  

Diese, unter den generellen Vorbehalt einer 
Verständigungsvereinbarung gestellten Bestimmun
gen gebieten die steuerrechtliche Gleichbehandlung 
öffentlich-rechtlicher Körperschaften und gemein
nütziger Einrichtungen des jeweils anderen Ver
tragsstaats hinsichtlich der solchen Institutionen 
gewährten Steuerbeg�nstigungen. 

Zu Artikel 1 1 :  

In dieser Bestimmung werden in OECD-konfor
mer Weise die Methoden festgelegt, nach denen in 
den beiden Vertragsstaaten die Doppelbesteuerung 
beseitigt wird. Österreich wendet zur Vermeidung 
der Doppelbesteuerung die Befreiungsmethode 
unter Progressionsvorbehalt an. Darnach besteuert 
Österreich als Wohnsitzstaat des Erblassers (Ge
schenkgebers) dasjenige Vermögen nicht, das nach 
dem Abkommen in Frankreich (Belegenheitsstaat) 
besteuert werden darf, behält sich aber das Recht 
vor, dieses Vermögen bei der Ermittlung der auf die 
übrigen Vermögenswerte entfallenden Steuer ein
zubeziehen. Frankreich wendet hingegen die 
Anrechnungsmethode an. Darnach behält Frank
reich als Wohnsitzstaat das Recht, auch jene 
Vermögenswerte steuerlich zu erfassen, an denen 
das Besteuerungsrecht Österreich zugeteilt ist, 
allerdings mit der Verpflichtung, die in Österreich 
von diesen Vermögenswerten erhobene Steuer auf 
die eigene Steuer' entsprechend anzurechnen. 

Nach dem alten Abkommen wurde die Doppelbe
steuerung in beiden Staaten nach dem Befreiungssy
stem beseitigt. 

Zu Artikel 1 2 :  

Diese Bestimmung geht über die OECD-Grund
sätze hinaus. Sie möchte ' sicherstellen, daß Erb-
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schafts- und Schenkungssteuerfälle auch in ihren 
internationalen Aspekten nach einer gewissen Zeit 
endgültig abgeschlossen werden können. Die 
Vertragsbestimmung legt daher gewisse Verjäh
rungsfristen für die Geltendmachung von Steueran
rechnungsansprüchen fest. 

Zu Artikel 1 3 :  

Die Vorschriften dieses Artikels übernehmen die 
in OECD-Verträgen üblichen Regeln über das in 
Streit- oder Zweifelsfällen durchzuführende inter
nationale Verständigungsverfahren. 

Zu Artikel 1 4 :  

Diese Abkommensbestimmung ist der internatio
nalen Rechtshilfe auf dem Gebiet der Sachverhalts
ermittlung gewidmet und sieht hiefür die im 
OECD-Musterabkommen üblichen Bedingungen 
und Pflichten, insbesondere die Pflicht zur Wah
rung des nationalen und internationalen Steuerge
heimnisses vor. 

Zu Artikel 1 5 :  

Diese Bestimmung bezieht sich auf die internatio
nale Rechtshilfe auf dem Gebiet der Vollstreckung 
von Abgabenansprüchen eines Vertragsstaates im 
Gebiet des anderen Vertragsstaates. 

Zu Artikel 1 6 :  

Dieser Artikel regelt i n  klarstellender Weise das 
Verhältnis des Doppelbesteuerungsabkommens zu 
den steuerlichen Vorrechten völkerrechtlich privile
gierter Personen. 

Zu Artikel 1 7 :  

Diese Bestimmung regelt den territorialen Gel
tungsbereich und sieht eine Erweiterungsmöglich
keit für die französischen Überseegebiete vo�. 

Zu Artikel 1 8  und 1 9 :  

Diese Bestimmungen betreffen den zeitlichen 
·Anwendungsbereich des Doppelbesteuerungsab
kommens. 
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